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Der Enzthäler
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

AmlslitaLI für den Weramtsvezirk Meuenöürg.
38. Jahrgang.

Nr. 9. Neuenbürg , Dienstag den 20 . Januar 1880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag uno Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 56 Pf ., auswärts 2 Mark -SO Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Koukmsvrrfahreu.

Ueber Vas Bei mögen des Johann Georg
Brau » , Taglöhners von Euzklösterle
ist, da ein Gläubiger die Eröffnung des
Konkurses beantragt bal , am 16 . Januar
1880 , Vormittags 10 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

Der Amlsnoiar Frhlrisrn in Wildbad
wurde zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursiorderungen sind bis zum 17.
Februar 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubiger -Ausschusses
Änd einiretenden Falls über die in Z 120
der Konkursorvnung bezeichneten Gegen
stände und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag  den 2 . Mär , 1880,
Vormittags 9 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Nathhaussaal Neuenbürg

Termin an beraumt.
Allen Personen , welche eine zur Kon-

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an den Gemein-
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 17 . Februar
1880 Anzeige zu machen.

Kgl . Amtsgericht zu Neuenbürg.
Gerichlsschreiber S e e q e r.

Revier L a n g e n b r a n d.

Krkeil-Kkseilttis
aus verschiedenen Staaiswald -Abtheilungen,
geschätzt zu 62 Trachte », wird zur Selbst-
gewinuung am

Samstag  den 24 . Januar d. I .,
Vormittags 10 Ubr

in der Reoieramtskanzlei öffentlich ver¬
steigert.

Langenbrand , 18 . Januar 1880.
K . Revieramt.

Köhler.

Revier Langenbrand.

Freilag  den "23 . Januar,
Vormittags 10 Uhr

Freilag  den 23 . Januar,

im Gasthaus zum Ochsen s » Höfen  aus
den Staatswaldungen Unterer Brennerberg,
Sauberg und Größelst . iq:

490 Feldstangen , 600 Hopfenstange»
II . El .. 3680 dillv III El ., 1880 ditto
IV . El ., 1470 große Baumvfäble , 4410
dio . kleine . 540 große Floßwieden , 560
kleine und 2260 Rebslecken.

Rcvicramt Schwann.
Da d -r Nevierförster feinen Wohnsitz

wieder nach Langenalb verlegt , werden
Diejenige », welche amtlich ihn zu sprechen
wünschen , auf genaue Einhaltung der Amts¬
lage , je Mittwoch und Samstag
Vormittags 9 — 11 Uhr auf d >r Nevier-
amtskanzlei , aufmerksam gemacht.

'Neuenbürg.

Der letzte tztttnuif
des Liegenschafts -Anwesens des f Christof
Friedrich Blaich,  Flößers hier,

angetanst zus . zu 2700
Anschlag . . . 3425 vtlL

s. Nr . 155 dieses Blattes , findet am
D i e n st a g den 27 . Januar 1880,

Morgens 10 Uhr
auf dem Ralbhaus statt.

Zuschlag wird nach Umstände » sogleich
ausgesprochen.

Den 7 . Januar 1880.
K. Gerichtsuotariat.

Haußmann.

Neuenbürg.

Der letzte Verkauf
der auf Arnbacher Markung gelegenen , zur
Ervsmasse der Nagelschmied L a u s e r 's
Willwe von hier gehöngen 2 Güterstücke,
angekaust zu 285 findet am

D i e n st a g den 27 . Januar 1880,
Abends 4 Uhr

auf dem Rathhaus hier  statt.
Den 7 . Januar 1880.

K . Gerichtsuotariat.
Haußmann.

Calmbach.

H»lj -Verkauf.
Am Samstag  den 24 . d. Mts .,

Vormittags I I Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde:

135 Feldstangen,
1875 Hopfenstangen,

2615 kleine ! Baumpfähle,
12030 F oßwicden.

Den 18 . Januar 1880.
Schultheiß H o s ch.

B i r k e n f e l d.

Hol ;-Verkauf
Am Donnerstag  den 22 . d . Mts.

kommen aus dem Gemeindewald Altenhau
(bei der alten Pforzheim Ncuenbürger
Straße ) an Ort und Stelle zum Verkauf:

79 tanneiie Langholzstämme IV . Cl . mit,
24 Fm,

410 Stück Baustangen,
375 „ Gerüststanqen,
245 „ Stangen I . Cl . ( Feldstangen ) ,

/5 „ „ II - ^ ^
75 , „ III . „
25 „ „ IV . „
20 „ „ V . „

130 „ Ausschußstangen,
72 „ eichene Wagnerstangen I . bis

V . Classe,
42 - Rm . tannenes Brennholz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Rathhaus.

De » 16 . Januar 1880.
Schultheißenamt.

Wagner.

Drniittmichrichtcn.

Neuenbürg.
An Gaben für Wilhclmsgliick

find weiter eingegangen von Stadtschulth.
Bätzner , Wildbad 2 cM, Anwalt Günlbner
> Frau Wetzel 6 -4L, Wundarzt Sidler
2 v-6 , Ungenannt 3 Badmeister Lutz
1 </fL; durch C . Loos hier : Th . T . 5 skL.
C. L. u . E L . 5 Ertrag des Schützen-
Weihnachtsabends 25 »fL , aus einem
Kraml . am Weihn . -Abend 1 Sollt.
Pfrommer 2 «fL Zus . 53 Wofür
herzlich danke.

Den 19 . Januar 1880.
Kameralverwalter H a u g.

Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit Probezeit
gegen beliebige Ratenzahlung oder gegen Baar
mit hohem Rabatt.

II «. IVeickenglallfer , Fabrik verlill AN.

01111 i*ud gegen gute Sicherheit
lillll » auszuleihen bei wem sagt

die Redaktion.
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Neuenburg.

Unterzeichnete erlauben sich hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte
zu ihrer am nächsten

« Donnerstag den 22 . d . Mts.
stattsindenden Hochzeit in ihre Wirtschaft eraebenst einiulaben.

rx

Vorherige Kostenvorcmschlüge und Jnserticinstarife gratis.

kUä 0 1 k U 0 8 8 6
^3

^nnonktu -Lxpetlilion

o

e-;

hält sich zur pünktlichen und billigsten Besorgung von Anzeigen in alle

existirenden Zeitungen und Fachzeitschriften bestens empfohlen.

Bei größeren Aufträgen höchstmöglichsten Rabatt.

Lirsvuxve »k 8ölti » Kvu
siei vurlilkb

K o l z k o h l e n,
ein größeres Quantum kaufen und sehen
Offerten enlpeaen.

0s,r1 Lokmiät Lölmö .^
e u e n b ü r g.

Trockeiics Wgclhch
empfiehlt

Engen Seeger.
Bre tter,

eine Partie ' /- -Zoller , zu Heufcheuer-Be-
dachungen osierirt

Ehr . Keller in Calm bach .
N e u e u b ü r g.

50ü Mark
Pflegschaftsgeld könneii sogleich ausgeliehsn
werden von

Eberhard !, Naaclschmied.

Jede Garanrie für Neuheit übernehmend, ^
osfcrirein -ilajckin ii. ^ dblndcuncbenaltern fia- i

LIkZZxS38 ' °°M > SS3S '
um k- ä ^ PW Liter I

billigst mit dem BtNierkc.i^.ib , dltst l̂ät die!
durch mrch z. m 'Bcisoni kommenden Weme j
feit fairen irlbst in vcn besten Lagen Un- '
garn ^ autl-wälilc.

Loose
drS landwirthschnftlichen Bczirksbercins

E a l >v
zu der Lotterie einer r.rößer » Anzahl von
ausaezeichueien land - und hausivirlhschafi-
lichen Maschinen und Geräthen

ü 1 ^ bei Jak . M e e h.

N e u e n o u r a-

Prima Qualität Hafer
ist immer zu haben bei

I . Reister.

Kronilr.

Deutschland.
Der Herzog von Angustenburg,

Friedrich  VIII zu Schleswig Holstein
Sonderburg -Angustenburg , ist am 14. Jan.
Morgens 7 Uhr in Wiesbaden im Alter
von 50 Jahre » verstorben , nachdem er er»
zwei Tage vorher von seinem Schloß
Primkenau in der Niederlansitz in Wies¬
baden anvekommen war . Der Verstorbene
hat als Prätendent für den schleswig-hol¬
steinische» H rzogsstuhi besonders in den
Jabren 1864 — 66 eine nicht unbedeutende
»tolle gespielt. Er hat mit dem Schicksa!
nicht lange gehad. rt , sondern trat bald in
das preußische Herr ein , um im Jahre
1870 >m Geueralstab des Kronprinzen de»
Feldzug gegen Frankreich mitzumachen.

Der Professor der juristischen Fnkultät
Wirkl . Geh . Rath Dr . Carl Georg v.
Wächter  ist in der Nacht zum Donner
stag gestorben, v. Wächter war am 24.
Dezember 1797 zu Marbach in Wurllcm
berg (dem Geburtsorte Schillers ) geboren,
stndirte 1815 bis 18 in Tübingen und
Heidelberg die Rechte, wurde 1819 Ober¬
justizassessor beim Appellalwnsgerichl in
Eßsinaen und »och in demselben Jabre
Professor der Rechte in Tübingen . Er
bekleidete an dieser Universität zugleich das
Kanzleramt und vertrat sie in der wurt-
lembergischen Siändeversammlung , z» deren
Präsident -» er 1839 ans sechs Jahre und
dann wieder 1845 gewählt wurde . In
Folge einer Aenderpng der Verfassung 1849

börte er ans . Mitglied der Kammer zu sein.
Er legte 1851 ans Anlaß eines Conflikls
mit der Negierung sein Universtläisamt
nieder und ging als Präsident des Ober-
avpellationsgerichts der vier freien Städte
nach Lübeck. Doch schon 1852 folgte er
einem ebrenvollen Rufe als Professor des
Pandektenrechts und Geh . Hoiralh nach
Leipzig , später wurde er ebenfalls zum
Kanzler der Universität , Mttalied des
Staaisralbs und 1872 zum Wirkl . Ge-
beimenralh ernannt . Herr v. Wächter hat
tue Stadt Leipzig 1867 im konst tuirenden
'Reichstag v-r :rele ». Er war 6 mal Prä¬
sident des deutschen Juristentaas.

Samstag den 17 . d. M . ist der Betrieb
der Ettenbabnstrecke Br -Neu Eppinae », nach¬
dem die Störung beseitigt , nach Maßgabe
des am 15 . Oktober v. I . mröffcnilichlen
FahiplanS wieder ausgenommen worden.

Wliriteiiiveru.
Mit Höchster Genehmigung Seiner

Maje » a l des Königs  vom 23 . Dez.
v. Js . ist aus dienstlichen Rücksichten die
Verlegung des Belriebsbanam 'ssitzes von
N euenbürg nach Pforzheim  und
des Bahnmeister -Wohnsitzes von Wild¬
bad nach N enenbürg »erlügt worden.

S t u t l a a r t, 17. Jan . Seine Ko¬
ni g 1 i che Majestät haben heute den Stadl-
ichultheißen Bätzner  von W -ldkad in
Audienz zu empfangen gernht . (St . -A.)

Stuttgart, >5 . Jan . Dem aus
den 29 . Januar wiederberufenen ersten
ordentlichen Landtag der lausenden Wahl¬
periode , welcher am 6. Februar 1877 von
Seiner Majestät dem König eröffnet wa-d-
werden neue Vorlagen nicht gemacht weiden,
derselbe soll vielmehr nach Erledigung der
wenigen noch zu besorgenden Geschäfte ge¬
schlossen meiden.

Es besteht sodann , wie wir hören , die
Absicht, an de» Schluß des ersten Landtags
nach einige» Tagen die Eiöffaung des zwei-
t,n ordentlichen Landtags anzureihen behuiS
der Vornahme der criordersichcn Wahlen,
insbesondere der Wahl der Finanzkommissio»
der Kammer der Abgeordneten , welcher
möglichst früh im Herbst der Entwurf des
Finanzgesetzes zu ubergeben ist. (St . A)

Konvertirung der 5 p r o z.
Württemberg  er . So weit sich dis
nei den vielen Einreichniigsstellen bis jetzt
übergebenen Anmeldungen überleben lassen,
nimmt die Konveriirungs Operation recht
befriedigenden Verlaus und darf angenom¬
men werden , daß in der nächsten und letzten
Anmelde Woche von tum ongebolenen Um¬
tausche noch reichlich» Gebrauch gemacht
wird . In unterrichteten Kreisen glaubt
man auf Grund der bisherige » Anmel¬
dungen , daß , wie bei andere » Konversionen
oer letzten Zeit , etwa "/-» sümmrl. 5pron
Wnrttemberger zum Umlauich gelangen
werden , so daß das Garantie Kanwrtiinn
5— 7 Mill . neuer 4vroz . Württemberg»
aus Giund der getroffen -n Vereinbarung
von der Finanzvenvaitung noch zu über¬
nehmen haben dürste , um letzterer die Ba »r>
einlösuug der nicht angemeldelen 5 proz.
Würtiemberger zum Nomina !werthe aus
den t . Mai 1880 zu ermöglichen . (F . Z)

Stuttgart,  15 . Jan . In dem
gestern nach längerem Leiden verstorbenen
ersten Stallmeister von Rantzau verliert
So . Majestät der König einen treuen und
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zu sein . - durch treffliche Eigenschaften und hervor-
onflikts ragende Tüchtigkeit ausgezeichneten Diener,
ätsuml Er trat im Jahr 1839 >n den Königlichen

Oder - Militärdienst ei», und diente von 1844 an
Städte als Oifizier in der Kavall -rie . Im Jadr
lgte er ' 1869  war er Major » nd Divisiousstall
dr des ! meiner der Reiterei ; als ausgezeichneter
1 nach : Pjervekenner bekannt, wurde er damals in
s zum ^ den Königlichen Dienst als erster Stall
d des „trister deruse ».
tl . Ge - Tuttlingen,  15 . Jan . Mit Ruck
ter hat sicht sut die gegenwärtig sehr hohen Fleisch
irenden preiie ist maii in einiger ' Orlichasten des
it Prä - hiesigcn Bezirks aus ein anbergewöhntiches

Surrogat gekomm -n , das ionst nur in
Betrieb größeren Städten ausge ^eutet wird , nim
>, nach - ffch aus die Pf >rde »chlächierei . Die delres-
aßgabe senden Gewerbetreibenden scheinen damit
ilichlen kein schlechtes Geschäft gemacht zu haben,
worden . denn es wurden notorisch in kurzer Frist

ca. 16 Pferde getchlachiet und das Pfund
iner  dieser Delikatesse zu 6 — 8 ^ v rkauft.

S. Dez . ( N . Tgbi .)
len die H e i l b r o n n , 11 . Jan . Der hiesige
's von Gemeinderalh ist , wie schon früher berichtet,
n und daran abgestanden , de » Gebrauch der Bier.
V i l d- druckappaiate ( ' ogen . Konservatoren ) zu ver-
oorde ». bieteii , er hat aber für den Gebrauch der
le K ö- selben Vorschriften gegeben , welche wir bci
Stadl - dem allgemeinen Interesse , welches die Frage
oad in der Blerpressionen neuerdings allenthalben
5l . -A .) erregt , hier beifügen : k) der ganze Appaial
ein aut muß jederzeit bequem zugänglich sein und

ersten stets äußerlich wie innerlich in ganz rein-
Wahl - lichem Zustande erhallen werden ; 2 ) zwl-

77 von scheu Faß und W ndkrssel ist ein Zwilchen
t ward » gefäß einzuschallen , um das Uelwripritzen
weiden , von Bier in den Windkessel zu verhüten;
mg der 3) am Windkessel ist eine leicht enlfernbare
aste ge- Vorrichtung sur die Reinigung anzubringen,

welche zugleich den Einblick ist denselben
cen , die , bei den Visitationen ermöglicht ; 4) die
andtags Leilungsröhren dürfen nicht aus Blei oder
es zwei - mit Blei vermischtem Zinn oder aus einem
i behuss sonstige» schädlichen Material bestehen ; 5)
Vahle », die einzupump nde Luft muß direkt im
tinissio » Freun , also außerhalb des Haus es an einem
welcher Staub und üblen Ausdunstungen nicht ans-
urf des gesetzten Orte geschöpft werden ; 6 ) die Kost n
St . A ) der jeweiligen Visitation haben die Besitzer
p r o z. d-r Lpparaie zu tragen . Für die Durch¬
stich die siihrung der Maßregel ist ein a igem -ss ner

Ns jetzt T -rniiii ertheilt . (S . M)
, lassen , Do rz dach , 15 . Jan . Wie Mangel
>n recht an Vorsicht bei Behandlung laudwirthschait
igenom - licher Maschinen immer und immer wieder
) letzten llaglück über einzelne Personen bringt,
len Um - davon hatten wir heute ein Beispiel . Gnts-
gemacht betitzer Braun von Ailringen , ein geachteter

glaubt Burger , verlohnte seine Dreschma ' chme
Anmel » bieder . Er leitete die Aufstellung und
ersionen . Instandsetzung derselben und als sie elwa

oprvi . lr Stunde im Gütige mar , schmierte er,
elangcn ließ aber „ ichl anhalten . Bei diesem Ge
i' orlittia ichäsi brachte er seine Hand der Trommel
mberger zu nahe , rin Gedanke und weg waren 4
ibaruiig Finger an der rechten Hand . ( S . Ri .)
u über - Bubenorbis,  16 . Jan . Daß Ui,
e Ba »r - dank der Weit Loh » auch im Jahre 1880
5 proz. haben in den letzten Tagen unsere be¬

ide aut "ochbarien Mainhardler erfahren . Beiden,
(F . Z ) 29 . Oktober v . Js . ausgebrochenen

Zn dem Grande mar die Mainhardter Feuerwehr
orbenen "st erste und einzige auf dem Platze , und
verliert >lt ihrem energischen Eingreifen laut öffcnl-

ren und sicher Belobung zu danken , daß das Feuer

auf seinen Herd , eine Toppelscheuer be¬
schränkt und das zu ihr gehörige nahe
Saiineiiivirthshaus , sowie die Kirche ge
rettet wurden . Ans Einladung unseres
OrtSvorstebers rest inrirten sich die wack ren
Männer >» den beiden Wirthsbänsrrn Sonne
und Traube . Zn Neujahr präfenlirten nun
b-saale Wirlhe ihre Rechnung mit 37 ^
— oem Kassier drr Feuerwehr von Mai»
Hardt . ( W . L)

Der 23 Jahre alte ledige Baiur Mathias
F a ß n a ch l von Unter Marchthal , LA.
Ehingen , w .-lchrr in der Neiijabrsnachl von
o- in 26 Jahre alten ledigen Kaminfeger
Tiber Federte von dort gelegenllich des
Neujahranschießeus tödtlich verletzt worden
ist, ist nunmehr gestorben.

Die Wasserversorgung einer großen Stadt
III.

In näherem Eingehen auf das Würm
ihal und Enzlhal heißt es : Nach den Aus¬
führungen und Berechnungen beträgt der
Gesammiwasserbedaif der Sladt für jetzt
15 .680 cdm , für die Zukunft , soweit deren
Versorgung jetzt schon ins Auge gefaßt
werven muß , 23,800 . Da aber die bis¬
herigen Trinkwasserleituttgen , welche der
Stadl täglich 1120 cdm liefern , unter allen
Umständen deibeha .ten melde », so reducirt
sich das durch ei » einheitliches Werk zu
beschaffende Gelammt Waffe »quantum für
jetzt ans 14,560 cdm , für die Zukunft aut
22 .680 cdm täglich . Nun verspricht das
Enzthalprojek ! täglich 14,000 cbm , das
Würmthalprojekl täglich 11 .200 cbm zu
liefern . Jenes ist al ' o gerade noch, dieses
nickt einmal ganz hinreichend für den gegen¬
wärtigen Bedarf , keines von beiden aber
-st für sich allein im Stande , auch dem
jetzt schon ins Äuge zu fassenden Bedarf
der Zukunft zu genügen . Sie müßten
also in nicht zu ferner Zukunft bcide aus
geführt und miteinander verbunden werden,
io zwar , daß die Enztballeitniig bei Schaf
Hauff » mit der des Wiirmihais zu einem
gemeinschastlicheii , weilen Nöhrenstrang
vereinigt würde.

Bei dieser Modifikation würden nach
den Berechnungen des Oaerbauralh Dr . v.
Ehmanii die Kosten des Würmtvalprojekls,
weil derHaupiröhrenstiang von Schashausen
bis Stuttgart entsprechend erweitert werden
mutzte , aut rund 5,500 000 c,U sich erhöhen,
oie des Enzlhalprojekls aber , weil es nur
bis Schafhausen ausg , fuhrt wurde , aus
5,000,000 sich rebnciren , in beiden
Lumme » ist der miithmaßliche Aufwand
für Grunderwerbungen und Entschädigungen,
wsern er überhaupt veranschlagt werden
kann , eingerechnet , und würden so die Ge
sammttosten des großen einbeiilichen Quell
Wasserwerks auf rimv II Millionen Mark
sich beziffern . Man braucht nur diese Zahl
zu nennen , so wirb alsbald klar sein , daß
sie Heistellnng eines solchen Werks die
Kläffe einer einzelnen Gemeinde wie Sink !-
gart weit übersteigt . Wenn demnach die
Freunde einer einheitlichen Quellwaff rver
joraung aus ihre Lieblings - Idee werden
verzichten müssen , so mag ihnen zum Trost
gesagt werden , daß die Annehmlichkeiten
einer solchen vielfach nur in der Idee be¬
stehen , und daß wie sonst , so auch hier,
die Wirklichkeit weit hinter dem Ideal zu
rückbleibt . Qmllioaffer vom Schwarzwald

bekäme man allerdings in Stuttgart zu
trinken , aber nicht frffch von der Quelle
weg , wo es nach Tr . Dorn allein g » I zu
trinken ist , sondern erst nachdem es von
der Quelle bis zur Siabk 17 Sttinden
nnterwcgs gewesen , also matt und ziemlich
abgestanden . Dazu kommt nach , daß » ach
obigen Ausführungen der Bedarf a » Trink-
wasser nur ' /io des gesammten Wasserbe¬
darfs ansmacht , die übrigen Ni » sind Nntz-
wasser und d en . n lheiis zu Begießung der
Straßen und Gürten , wofür es absolut
.. leichgiltig ist , was silr Blasser dazu ver¬
wendet wird , lheiis zu Ziv cken der Haus¬
halt nng und der Jnduurie . Nun wäre
es doch wohl eine nicht zu rechtfertigende
Verschwendung , wenn man ffir diese Zwecke
gleichfalls so uiiveihaliwßmaßig theares
QueUwasser vom Schmarzwaid berteiten
wollte . Endlich ist noch za bedenken , rag
es nicht räthiich ist, die Wasserversorgung
einer groß -n Sladt ausschließlich auf eine
Zuleitung aus großer Ferne zu setz>n , und
io die Gesabr einer möglicher Weise ein-
lretenden größeren Störung zu riskire ».
In Erwägung aller dieser Umstande wird
wohl kaum Jemand für ein solches einheit¬
liches Quellwasserwerk eintreien können oder
wollen , wenn auf anderem Weg mit viel
geringerem Aufwand gnalilakio und gnan-
titativ genügendes Wasser beschafft werden
kan ».*)

Wenn nach diesem Resiime nun auch
zu hoffen ist , baß , wie in jener Parabel
vom Fuchs und den Trauben zu lesen , die
Traube » des Enzthales zu sauer erfunden
würden , ( was ja in diesem Falle nns Enz-
thäier von einem drückenden Alp befreite)
so mögen sich die Bewohner des Enzthales
doch nicht der Sorglosigkeit oder gor dem
Fatalismus hingenen . Das Projekt be¬
stellt . ist noch nicht abgethan ; bei den Fort¬
schritten der Wissenschaft und der Technik
ist seine Ausführung kein Ding der Un¬
möglichkeit . Es gilt also im Enzthaie die
Ohren und Augen offen zu halten , um
wenn irgend möglich »nt off -iun , ehrlichen
Waffen eniem Plane zu begegnen , ober ihn
meiligstens zu parglpsiren , der sowohl für
die Landwirihschaff wie die Industrie des
Thaies die schwersten nachthciligcn Folgen
;u bringen v rmöchle.

*) De > Artikel selbst behandelt den Gegenstand
mit vollständiger Sgchksmitmß » nd wird von
alle » , die sich mit solchen Fragen befallen , gerne
und mit großem Interesse gelesen werden . —

O e st e r r e i ch.
Das Verhältnitz Deutschlands zu Oester¬

reich Ungarn ist nunmehr auch , nachdem
vor einigen Ta -,en die ungarische Dole«
nation sich mit demselben beschäftigt bat,
Geaenstano der Beraihung in der öster¬
reichischen Delegation gewesen . Drr neue
Minister der onswürligen Angelegenheiten,
Baron Haymerle , erklärte auf eine dies¬
bezügliche Anträge , daß die Negierung
aufrichtig sreundichoftiiche Verhältnisse zu
allen Mächten pflege und ihr eifrigstes
Bestreben sei, dieselben zu erhalten . Die
innigen B >zu Hungen Deutschlands zu Oester¬
reich -Ungarn datirtrn von langer Zeit . Graf
Andrassy habe sich die Pflege derselben zur
Aufgabe gewacht und in diesem Streben
von Seilen Deutschlands volles Entgegen¬
kommen geinnde ». Der Berliner Vertrag
habe zu der Hoffnung berechtigt , daß der
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Glaube an den Frieden bei den Völkern
Wurzel fasse. Diese Beruhigung sei aus
Gründen , die sich jetzt nicht erörtern ließ,
nicht in dem vollen erwünschten Bloße ein
getreten . Der Joeeiiausiausch mit dem
Fürsten Bismarck habe die Gemeinsamkeit
der Interessen i» allen großen Fragen und
die Gleichmäßigkeit der Auffassung dieser
Fragen in allen ihren möglichen Consequenzen
conüaiirt . Dieses Einvernehmen solle in
Mitteleuropa durch das enge Aneinander
schließen zweier bedeutender Mächte den
Kern bilden , an welche » sich jede die gleiche
Fciedeustendenz verfolgende Macht anschlie¬
ßen können . Dieses Einvernehmen habe
auch an sich eine solche Festigkeit und Dauer,
als irgeno eine Faun geschriebener Worte
ihm verleihen könnte.

Wien,  15 . Jan . I » beiden Reichs-
häl ' ten ist es auuenblicklich ein Skandal,
der da - Ereigniß des Tages bildet ; freilich
in Pesth schon in jener traurigen Ausart¬
ung , die Menschenleben zu Opfern fordert.
Der Kaiser , der seinen Aufenthalt für acht
Tage wieder in Oien nehmen wollte , hat
Wien darum nicht verlassen und wird wohl
auch nicht eher in die unaarnche Hauptstadt
komm -ii , bis wieder die Ordnung dort
hergestelll ist . Der Spektakel , den man
dort wegen des Duells zwischen einem Mit
gliede des Nationalkasinos und dem Re¬
dakteur einss ultraradikalen Blattes ange-
zettelk , hat schon derartige Ausdehnungen
angenommen , daß selbst die äußerste Linke
in ihrer Gesammlheit nicht mehr sür die
Urheber derselben einsteht und nur die
äußerste Fraktion dieser Partei die Sache
auf die äußerste Spitze zu treiben droht.

Schweiz.
Seitdem die Verkehrswege Deutschlands

und Oesterreichs wieder regelmäßig die
Güter befördern , langen in Rorschach solche
Massen von Getreide an , daß nebst dem
geräumigen Kornhause und den drei großen
Kornschuppen auch ein unlängst von der
St . Gallischen Regierung gepachtetes Fabrik¬
gebäude vollständig angesüllt ist . Große
Hauten von Frucht müssen zudem im Freien
auf dem Hafenplatz gelagert werden . —
Aus dem badischen Oberlande wird berichtet,
daß es im Fruchthandel ziemlich still ist;
nur Gerste ist den Hänvlern angenehm.

Ausland.
London,  13 . Jan . In den Straßen

Londons wurden im verstoßenen Jahre
durch Ueberfahren 236 Personen gelödtet
und 3399 verletzt . Der Minister des Innern
weigert sich , eine Bestimmung zu erlasse »,
welche cs Dioichken und anderen öffentlichen
Fuhrwerken zur Pflicht macht , bei entbrechen¬
der Dunkelheit brennende Laternen zntrage » ,
wie es auf dem Festlande schon lauge der
Fall ist.

Chicago,  10 . Jan . Es sind hier
gegenwärtig 16 Mill . Bushels Getreide
angehäusl ; die noch schwimmenden Ladungen
betragen eine Million Bushels . Die An¬
häufung ist durch anhaltende Ankäufe des
Syndikats hirvorgerufe », welche die Preise
aus einen Punkt sorcirten , wo die Ver¬
schiffungen »ach Europa nicht mehr renlirt
haben.

New - Jork,  14 . Jan . Eine Depesche
des „ Herald " meldet von einer Ueberschwem

mung auf der Insel St . Christoph am 4 . d . ;
200 Menschen seien ertrunken ; der Schade»
werde aut 250,000 Dollars geschätzt.

Miszellen.

Der Kosaken-Ketmann.
(Von Emilie Heinrichs ) .

(Fortsetzung .)
Der Pbysikus war sichtlich erblaßt bei

dem Zeugmß dieser Männer , die er in
seinem Innern sehr hochschätzie.

„Ich muß ihn selber sehen , mich selber
überzeugen, " ries er plötzlich fieberhaft er¬
regt , „ der Senator war seit viele » Jahren
mein bester Freund , ich kann ihn selbst aut
Ihr Zenguiß hin nicht verdammen , meine
Herren ."

„So erlauben Sie , daß ich Sie begleite,
Herr Physikns, " sprach Detlev.

Die O ' fifiere zogen sich zurück , Opitz
blieb bei Emma , die sich still in eine » Sessel
niederließ und mit ihrem Hetmann einen
Blick innigster Liebe wechselte.

„Warum wollten Sie mir das Herz
mit jener Todesnachricht brechen ?" fragte
sie leise , als sie sich mit dem Kosaken Doktor
allein befand.

„Hm , mein Hitmann war kleinmiithig
und verzagt , er mochte es nicht glauben,
daß Sie sich seiner noch erinnerten , nnd
trug mir die schwere Mission auf , Jdr H -rz
zu prüfen . Es war freilich eine grausame
Probe , aber sie allein konnte mir die Ge
mißheit gebe », daß Sie dem armen Flücht
ling wirkliche Liebe und Treue bewahrt,
und ihm Ihr Herz unversehrt erhalten
hatten ; ein gewiß seltener Fall , der mir
»och jetzt wie ein Wunder erscheint und
früher von mir selber verspottet worden
wäre ."

„Sie thun mir wehe mit solchem Spott " ,
sprach Emma leise , „ wie hätte ich den Freund
meiner Kindheit , wie jene fürchterliche Nacht
jemals vergessen können ? " Emma bat ihn
dann , ihr zu erzählen . wie er mit dem
Freunde bekannt geworden.

Der Doktor war dazu gerne bereit . Er
erzählte ihr , daß Detlev nach seiner da¬
maligen Flucht glücklich in Hamburg an-
gekommen , welches von den Franzosen be¬
reits occupirt war.

„Ich war Armendoktor in meiner Vater¬
stadt geworden " , fuhr Doktor Opitz fort,
„nachdem der hochweiie Magistrat von
Itzehoe mir den Aufenthalt und die Praxis
m hiesiger Stadl unterlagt hatte ; er fürch¬
tete vielleicht , daß ich jeden Tobten sür
vergiftet erklären würde . So fand ich den
jungen Erichs sterbenskrank in einer Schiffer-
Herberge , wohin man mich zu seiner Be¬
handlung gerufen hatte . Ich nahm mich
seiner an und ließ ihn , als er in der
Besserung war , » ach meiner Wohnung
bringen . Hier erfuhr ich seine Geschichte
und machte ihn mit den Einzelnheiten be¬
kannt , welche mich bei seines Vaters Tode
zu der Ueberzeugung einer Vergiftung ge¬
bracht . Ich veriah ihn mit de » » ölhigen
Papieren und half ihm fort ; nach manchen
Wechsclfällen gelangte er nach Rußland,
von wo aus ich Nachricht erhielt . Die
französische Schreckensherrschaft in Hamburg
beschuldigte mich der Spionage , ich mußte

flüchten und ging ebenfalls nach Rußland/
wo ich den Freund bei den Dontchen Kosaken!
fand . Wir blieben zusammen , man erwählt!
ihn zum Hetmann , mich zuni Doktor , und
so machien wir den Feldzug der Franzosen
mit , um dann nach Deutschland zuriickzu-
kehren und hierher cvmmandirt zu werden.
Es war ein eigenes Gefüllt , als wir Itzehoe
wieder betraten , und Sie dürfen es dem
braven Detlev nicht verarmen , daß er dein
Valerhause , welches sein Todlseind bewohnte,
oen ersten Betuch nbstaiiele , während ich!
als alter Kosak Opitzonof das Haus meines
Herrn College », der wich vor vielen Jahre »!
binansgelrieben , als Quartier erwählte , wo-!
bei Ihre Perion , deutsche Jungtrau , aller¬
dings die Hauptrolle spielte ."

„Was will Detlev mit dem Unglückliche «-
beginnen ?" traute sie leise . Ihr wollt ih«!
tödten ? " Sie blickte ihn angstvoll an . !

„Seien Sie ganz ruhig , mein liebe-
Fräulein " , tröstete Opitz , „ weder ich not

Helmann werden uns durch einen solche^
Mord besudeln ; es wird sich schon ei» Aus
mea finden , ihm mit gleichem Maße z«
messe»."

Emma erhob sich und trat ans Fenster/
sie horchte aus jedes Geräusch und tili
unsäqliche Pein.

So verging eine geraume Zeit , als dii
Hausthür , geöffnet , und schwere langsam
Schrille hörbar wurden.

„Das ist mein Vater " , flüsterte Emm
in Todesangst , „ er kehrt allein zurück."

Nach wenigen Augenblicken trat der
Physikns ins Zimmer ; er sah zum Erschrecke«
hiniällig und blaß aus , sein ganzes Wese«
schien zerstört , ja vernichtet zu sein.

„O , mein theurer Vater " , ries Emmo.
ans ihn zneilend , „ was ist mit Dir vor-!
gegangen ?" -

„Geh auf Dein Zimmer , mein Kind "!
sprach er leise , „ ängstige Dich nicht . Di
darfst Dich freuen und von Glück träumen .'

„Nein ich verlasse Dich nicht in diese«
Zustande , Vater " , versetzte Emma . „ Dit
bist krank ."

„Nun , dann habe ich ja hier die beßk
Hilfe " , lächelte er matt , indem er auf der
Koiaken -Doklor deutele , „ geh , Emma ." setzt,
er gebieterisch hinzu , „ ich habe mit der
Herrn Doktor allein zu reden ."

Zögernd verließ sie das Zimmer . „ D
darist Dich freuen und von Glück träumen/
oleses Wort begleitete sie mit süßem Trcch
und milderte die Angst um den Vater.

Die beiden Männer waren allein.

„Setzen wir uns , Herr Doktor " , sprai
der Phbsikus nickt ohne Anstrengung , „ ilt
lhat Ihnen Unrecht , ja , mehr noch , >4
unterstützte ein Verbrechen , indem ich dessen
Entdeckung Hintertrieb und dadurch eisi
schwere Sünde » ach der andern , wenn auisj
in unwissentlicher Verblendung , auf mÄ
Gewissen lud . Sie Hallen damals ReO
mit Ihrer Behauptung , daß der Kaufmann
Erichs vergiftet worden sei, — der Mördei
steht bereits vor seinem ewigen Richter .'

Er hatte diese Worte mit Anstrengung
hervorgestoßen , jetzt war seine Kraft zs
Ende , — das Haupt sank schwer auf dis
Brust , er rang mit einer Ohnmacht.

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Vertag von 2 a . Meehin  Neuenbürg.
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